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<Article>Erwägung 94</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(94) Ein einheitlicher Markt macht eine einheitliche Regelung für den Handel mit Drittländern erforderlich. Diese Handelsregelung sollte Einfuhrzölle und Ausfuhrerstattungen umfassen und den EU-Markt grundsätzlich stabilisieren. Die Handelsregelung sollte auf den Übereinkünften beruhen, die im Rahmen der multilateralen Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde und in bilateralen Abkommen geschlossen wurden.
	(94) Ein einheitlicher Markt macht eine einheitliche Regelung für den Handel mit Drittländern erforderlich. Diese Handelsregelung sollte Einfuhrzölle umfassen und den EU-Markt grundsätzlich stabilisieren. Die Handelsregelung sollte auf den Übereinkünften beruhen, die im Rahmen der multilateralen Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde und in bilateralen Abkommen geschlossen wurden.


Or. <Original>{EN}en</Original>
<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Ausfuhrsubventionen führen zu einer Verzerrung der internationalen Märkte und bedeuten für Erzeuger in Drittländern, von denen viele in Entwicklungsländern angesiedelt sind, eine unverhältnismäßige Belastung. Der Ausschuss schlägt vor, diese Subventionen bei Null zu halten, jedoch könnten sie im Fall einer außergewöhnlichen Krise aktiviert werden. Die EU muss sich an ihre Zusage im Rahmen der WTO-Ministerkonferenz 2005 halten, alle Ausfuhrsubventionen bis 2013 auslaufen zu lassen. Andernfalls wird sie aus Sicht der Bürger an Glaubwürdigkeit verlieren.
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	(107) Die Vorschriften, nach denen im Rahmen der WTO-Verpflichtungen der Union bei der Ausfuhr nach Drittländern Erstattungen auf der Grundlage des Unterschieds zwischen den Preisen in der Union und auf dem Weltmarkt gewährt werden, sind dazu bestimmt, den Anteil der Europäischen Union am Welthandel mit bestimmten unter die vorliegende Verordnung fallenden Erzeugnissen zu wahren. Für subventionierte Ausfuhren sollten wert- und mengenmäßige Obergrenzen gelten.
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Or. <Original>{EN}en</Original>
<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Ausfuhrsubventionen führen zu einer Verzerrung der internationalen Märkte und bedeuten für Erzeuger in Drittländern, von denen viele in Entwicklungsländern angesiedelt sind, eine unverhältnismäßige Belastung. Der Ausschuss schlägt vor, diese Subventionen bei Null zu halten, jedoch könnten sie im Fall einer außergewöhnlichen Krise aktiviert werden. Die EU muss sich an ihre Zusage im Rahmen der WTO-Ministerkonferenz 2005 halten, alle Ausfuhrsubventionen bis 2013 auslaufen zu lassen. Andernfalls wird sie aus Sicht der Bürger an Glaubwürdigkeit verlieren.
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	(108) Die Einhaltung der wertmäßigen Obergrenzen sollte zu dem Zeitpunkt sichergestellt werden, zu dem die Ausfuhrerstattungen im Rahmen der Überwachung der Zahlungen gemäß den Vorschriften über den Europäischen Garantiefonds für die Landwirtschaft festgesetzt werden. Die Überwachung kann durch die obligatorische Vorausfestsetzung der Ausfuhrerstattung erleichtert werden, und dabei sollte im Fall differenzierter Erstattungen die Möglichkeit der Änderung der angegebenen Bestimmung innerhalb eines geografischen Gebiets, für das ein einheitlicher Ausfuhrerstattungssatz gilt, vorgesehen werden. Im Fall der Änderung der Bestimmung sollte die für die tatsächliche Bestimmung geltende Ausfuhrerstattung gezahlt werden, wobei der Erstattungsbetrag für die ursprüngliche Bestimmung nicht überschritten werden darf.
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Or. <Original>{EN}en</Original>
<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Ausfuhrsubventionen führen zu einer Verzerrung der internationalen Märkte und bedeuten für Erzeuger in Drittländern, von denen viele in Entwicklungsländern angesiedelt sind, eine unverhältnismäßige Belastung. Der Ausschuss schlägt vor, diese Subventionen bei Null zu halten, jedoch könnten sie im Fall einer außergewöhnlichen Krise aktiviert werden. Die EU muss sich an ihre Zusage im Rahmen der WTO-Ministerkonferenz 2005 halten, alle Ausfuhrsubventionen bis 2013 auslaufen zu lassen. Andernfalls wird sie aus Sicht der Bürger an Glaubwürdigkeit verlieren.
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	(109) Die Einhaltung der mengenmäßigen Obergrenzen ist durch ein zuverlässiges und effizientes Kontrollsystem sicherzustellen. Zu diesem Zweck ist die Gewährung einer Ausfuhrerstattung von der Vorlage einer Ausfuhrlizenz abhängig zu machen. Die Ausfuhrerstattungen sind im Rahmen der verfügbaren Mengen unter Berücksichtigung der jeweiligen Lage der betreffenden Erzeugnisse zu gewähren. Ausnahmen von dieser Regelung sollten nur für nicht in Anhang I des Vertrags aufgeführte Verarbeitungserzeugnisse erlaubt sein, für die keine mengenmäßigen Beschränkungen gelten. Es ist die Möglichkeit vorzusehen, dass für Erzeugnisse, bei deren erstattungsbegünstigter Ausfuhr eine Überschreitung der mengenmäßigen Beschränkungen unwahrscheinlich ist, von den strengen Verwaltungsvorschriften abgewichen werden kann.
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<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Ausfuhrsubventionen führen zu einer Verzerrung der internationalen Märkte und bedeuten für Erzeuger in Drittländern, von denen viele in Entwicklungsländern angesiedelt sind, eine unverhältnismäßige Belastung. Der Ausschuss schlägt vor, diese Subventionen bei Null zu halten, jedoch könnten sie im Fall einer außergewöhnlichen Krise aktiviert werden. Die EU muss sich an ihre Zusage im Rahmen der WTO-Ministerkonferenz 2005 halten, alle Ausfuhrsubventionen bis 2013 auslaufen zu lassen. Andernfalls wird sie aus Sicht der Bürger an Glaubwürdigkeit verlieren.
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	(110) Im Falle der Ausfuhr von lebenden Rindern ist vorzusehen, dass die Ausfuhrerstattungen nur gewährt und gezahlt werden, wenn die in der Europäischen Union geltenden Tierschutzvorschriften, insbesondere diejenigen betreffend den Schutz von Tieren beim Transport, eingehalten werden.
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<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Ausfuhrsubventionen führen zu einer Verzerrung der internationalen Märkte und bedeuten für Erzeuger in Drittländern, von denen viele in Entwicklungsländern angesiedelt sind, eine unverhältnismäßige Belastung. Der Ausschuss schlägt vor, diese Subventionen bei Null zu halten, jedoch könnten sie im Fall einer außergewöhnlichen Krise aktiviert werden. Die EU muss sich an ihre Zusage im Rahmen der WTO-Ministerkonferenz 2005 halten, alle Ausfuhrsubventionen bis 2013 auslaufen zu lassen. Andernfalls wird sie aus Sicht der Bürger an Glaubwürdigkeit verlieren.
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	(111) Um sicherzustellen, dass die Ausführer von unter diese Verordnung fallenden landwirtschaftlichen Erzeugnissen gleichberechtigten Zugang zu Ausfuhrerstattungen haben, sollte der Kommission die Befugnis übertragen werden, bestimmte Rechtsakte nach Artikel 290 des Vertrags zu erlassen, mit denen bestimmte Vorschriften für landwirtschaftliche Erzeugnisse auf in Form von Verarbeitungserzeugnissen ausgeführte Erzeugnisse angewendet werden.
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Or. <Original>{EN}en</Original>
<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Ausfuhrsubventionen führen zu einer Verzerrung der internationalen Märkte und bedeuten für Erzeuger in Drittländern, von denen viele in Entwicklungsländern angesiedelt sind, eine unverhältnismäßige Belastung. Der Ausschuss schlägt vor, diese Subventionen bei Null zu halten, jedoch könnten sie im Fall einer außergewöhnlichen Krise aktiviert werden. Die EU muss sich an ihre Zusage im Rahmen der WTO-Ministerkonferenz 2005 halten, alle Ausfuhrsubventionen bis 2013 auslaufen zu lassen. Andernfalls wird sie aus Sicht der Bürger an Glaubwürdigkeit verlieren.
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	(112) Um den Ausführern einen Anreiz dafür zu bieten, die Tierschutzbedingungen einzuhalten und es den zuständigen Behörden zu ermöglichen, die ordnungsgemäße Zahlung der Ausfuhrerstattungen zu überprüfen, wenn diese von der Einhaltung der Tierschutzanforderungen abhängt, sollte der Kommission die Befugnis übertragen werden, bestimmte Rechtsakte nach Artikel 290 des Vertrags zu erlassen, mit denen Bestimmungen über die Einhaltung der Tierschutzanforderungen außerhalb des Zollgebiets der Europäischen Union einschließlich des Einsatzes unabhängiger Dritter festgelegt werden.
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<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Ausfuhrsubventionen führen zu einer Verzerrung der internationalen Märkte und bedeuten für Erzeuger in Drittländern, von denen viele in Entwicklungsländern angesiedelt sind, eine unverhältnismäßige Belastung. Der Ausschuss schlägt vor, diese Subventionen bei Null zu halten, jedoch könnten sie im Fall einer außergewöhnlichen Krise aktiviert werden. Die EU muss sich an ihre Zusage im Rahmen der WTO-Ministerkonferenz 2005 halten, alle Ausfuhrsubventionen bis 2013 auslaufen zu lassen. Andernfalls wird sie aus Sicht der Bürger an Glaubwürdigkeit verlieren.
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	(113) Um sicherzustellen, dass die Marktteilnehmer ihren Verpflichtungen bei der Teilnahme an Ausschreibungsverfahren nachkommen, sollte der Kommission die Befugnis übertragen werden, bestimmte Rechtsakte nach Artikel 290 des Vertrags zu erlassen, mit denen die Hauptpflicht für die Freigabe der Lizenzsicherheiten für ausgeschriebene Ausfuhrerstattungen bezeichnet wird.
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<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Ausfuhrsubventionen führen zu einer Verzerrung der internationalen Märkte und bedeuten für Erzeuger in Drittländern, von denen viele in Entwicklungsländern angesiedelt sind, eine unverhältnismäßige Belastung. Der Ausschuss schlägt vor, diese Subventionen bei Null zu halten, jedoch könnten sie im Fall einer außergewöhnlichen Krise aktiviert werden. Die EU muss sich an ihre Zusage im Rahmen der WTO-Ministerkonferenz 2005 halten, alle Ausfuhrsubventionen bis 2013 auslaufen zu lassen. Andernfalls wird sie aus Sicht der Bürger an Glaubwürdigkeit verlieren.
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	(114) Um den Verwaltungsaufwand für die Marktteilnehmer und die Behörden so gering wie möglich zu halten, sollte der Kommission die Befugnis übertragen werden, bestimmte Rechtsakte nach Artikel 290 des Vertrags zu erlassen, mit denen Schwellen festgesetzt werden, bei deren Unterschreitung möglicherweise keine Ausfuhrlizenz erteilt oder vorgelegt werden muss, und Bestimmungsorte oder Vorgänge bezeichnet werden, bei denen eine Ausnahme von der obligatorischen Vorlage einer Ausfuhrlizenz gerechtfertigt werden kann, und beschlossen wird, dass die Ausfuhrlizenzen in gerechtfertigten Fällen nachträglich erteilt werden dürfen.
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Or. <Original>{EN}en</Original>
<TitreJust>Begründung</TitreJust>
Ausfuhrsubventionen führen zu einer Verzerrung der internationalen Märkte und bedeuten für Erzeuger in Drittländern, von denen viele in Entwicklungsländern angesiedelt sind, eine unverhältnismäßige Belastung. Der Ausschuss schlägt vor, diese Subventionen bei Null zu halten, jedoch könnten sie im Fall einer außergewöhnlichen Krise aktiviert werden. Die EU muss sich an ihre Zusage im Rahmen der WTO-Ministerkonferenz 2005 halten, alle Ausfuhrsubventionen bis 2013 auslaufen zu lassen. Andernfalls wird sie aus Sicht der Bürger an Glaubwürdigkeit verlieren.
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